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Verschaff mir Recht.
Wanderausstellung und Podiumsgespräch zu Geschlecht und Katholische Kirche
Zehn Lesben, Schwule, Bisexuelle und Transgender (LGBT*) aus neun Ländern berichten in der Aus-
stellung über ihre persönlichen Konflikterfahrungen mit Gesellschaft und Kirche. Ihre Forderung: „Die 
katholische Kirche muss sich gegen Gesetze aussprechen, die gegen die Achtung der Menschenwürde 
stehen und die Minderheiten unterdrücken,“ LGBT* Personen einbegriffen. Am 30. November sind beim 
anknüpfenden Podiumsgespräch Expert*innen zu diesem spezifischen Thema zu Gast. Im Gespräch 
werden die aktuelle internationale Situation von LGBTQAI* Menschen beleuchtet und innerkirchliche Ent-
wicklungen besprochen, die versuchen diskriminierenden Verhältnissen entgegenzuwirken. Im Anschluss 
an das Podium gibt es in Begleitung eines kleinen Umtrunks weiteren Raum, um mit den Expert*innen 
informell ins Gespräch zu kommen.
Referierende: Michael Brinkschröder (München) Religionslehrer, Mitbegründer des Global Network of Rainbow Cat-
holics, Leiter des Projekts Regenbogenpastoral der Erzdiözese München und Freising; Henrie Dennis (Wien) Gründerin 
und Obfrau von Afro Rainbow Austria; Conny Felice (Salzburg) Geschäftsführung der Homosexuellen Initiative (HOSI) 
Salzburg; Lucia Greiner (Salzburg) Leiterin des Seelsorgeamts der Erzdiözese Salzburg
Ausstellung: 27. November 2022 bis 8. Jänner 2023 | Mo-So 10-18 Uhr | Kollegienkirche, Universitätsplatz 1, 5020 Salzburg
Ausstellungseröffnung: So 27. November 2022 | 19 Uhr| Bei „Ins Licht getaucht“ 1. Adventsgottesdienst | Kollegienkirche

Podiumsgespräch: Mi 30. November 2022 | 18 Uhr | Clubraum (AAI/KHG), Wiener-Philharmoniker-Gasse 2, 5020 Salzburg

Eine Veranstaltung des Afro-Asiatischen Institut Salzburg in Kooperation mit Plattform Regenbogenpastoral und Referat 
Weltkirche der Erzdiözese Salzburg, Katholische Hochschulgemeinde/Kollegienkirche, plan:g Partnerschaft für globale Ge-
sundheit, Plattform für Menschenrechte Salzburg, HOSI Salzburg, Anti-Diskriminierungsstelle Salzburg
Gefördert durch:


